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KRu ſeinem Wiegenſeſt bekam der

3 Einfl Luft zu pirſchen in dem Valdteviere .

Ueunzehnte Cabel .Zweites Buch.

0 Fubel .

Eine und Glel aul der Jagd.

Fürſt det Thiere

Des Loöwen Wildptel ſind nichl Spatzen juſt, o nein,

Das muh ' ne felle Sau , ein feiſtes Damwild ſein.

Am mogglichll bald zum Ziel zu kommen ,

Hal mer den Eſel milgenommen ,

Deſſ' Olenkot - Olimme, laut und voll,

Der Alajeſläl anflakt des Valdhorns dienen ſoll.

Der Lowe ſlelll ihn an , verdeckkl von Vuſch und Vlällern :

„ Aun los mil dem R- al “ — Er weilh es ganz genau :
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Das ſcheucht die Nlulhigſlen heraus aus ihrem Vau ;

Denn ungewohnk dem Vild ifl dieſer Stimme Bchmelkern , E

Ihr ohr- und herzzerreißender Laul . 3

Die Lufl erdröhnle von dem fürchlerlichen Schalle,

Vor deſſen Angeflüm des Valds Vewohnern graul ;

Die fliehu, und reklungslos gehn Alle in die Falle,

Bo ſeines Faugs der Töwe lacht.

„ Heuk hab' ich doch gewih) mein Aleiſlerflück gemachl?“ —

Spricht Langohr , als wär ' er der Held der Jagd geweſen.

„ Ja “ — ſagl der Löwe drauf — „geſchrie ' n haft du hübſch lauk;

And kennl ' ich dich nichl nach Geſchlechl, Geſlall und Veſen,
Alir ſelber häll' vor dit gegraut !“ —

Der Eſel, wagk' er ' s nur , möchl' ſchiet vor Zorn erbeben,

Da man den Frahlhans mil verdienkem Spolle zahll.

Ja , unerkräglich iſt ein Eſel , det da prahlk;

Das iſt ihm nun ' mal nichk gegeben.
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